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Dentſchlaub. 

Berlin, 29. Juni. Aus zuverläſſiger Quelle erfährt 
die „Voſſ. Ztg.“, daß der Miniſter des Innern dem Antrage 
der Vorbereitungs⸗Commiſſion des internationalen ſtatiſti⸗ 
chen Congreſſes auf Vertagung um ein Jahr nicht nachge⸗ 
geben, dagegen hinſichtlich der Cooptationsfrage ſich dahin 
ausgeſprochen hat, daß es ihm ganz gleich ſei, ob die Coop⸗ 
tationen durch die Sectionen oder durch die Commiſſton ſelbſt 
eſchehen. Die fernere Geſchäfteleitung in der Vorbereitungs⸗ 

ommiſſion hat der Miniſter in die Hände des Directors 
des ſtatiſtiſchen Bureau, Dr. Engel, gelegt. 

— Die neueſte Nummer des Juſtiz⸗Miniſterialblattes 
enthält einen Plenarbeſchluß des Ober⸗Trikunals vom 4 
v. M., worin ausgeführt wird, daß bei dem Verfahren über 
die Abldfung des einer Pfarre zustehenden Natural⸗Frucht⸗ 
zehnten, nur die Pfarre jet, als Eigenthümerin der Zehnt⸗ 
berechtigung, reſp. die geſetzlichen Vertreter der Pfarre, nicht 
aber auch der Pfarrer allein, als Berechtigter anzusehen ſeien. 
— Die Königl. Regierung hat die Erlaubniß zur Abhal- 
tung des Märkiſchen Schützenfeſtes in Spandau verweigert. 

— Die „Poſ. Zig.“ läßt ſich unterm 21. Juni „Aus 
Rußland“ folgende Miltheilungen machen: Seit einiger Zeit 
eirculirt in weiten Kreiſen die Erzählung von einer Antwort, 


welche dem engliſchen Geſandten zu Petersburg auf eine von 


ur 


dieſem indirect gethane Frage bezüglich der Rüſtungen Ruß⸗ 
lands geworden ſein ſoll; wie man nunmehr aus ſicheren 
Quellen hört, fol dieſe Erzählung, welche allgemein für eine 
erfundene Anekdote gehalten wurde, keineswegs erfunden ſein, 
ndern auf einer Thatſache beruhen. Lord Napier bemühte 
nämlich, wahrſcheinlich in Folge Auftrages von Lord 

ell, im Geheimen Erkundigungen einzuziehen und auf nicht 


ofſficiellem Wege zu erfahren, gegen wen und auf Grund wel⸗ 
6 . geg f 


u 


1 


ſichten des Lords ge elle 
e 


eden 


Feber davon beſtritten w. 
res eber das Feſt zu Ehren unſeres 
Stebtbetötdneten⸗Vorſtehers, Juſtizrath Simon, im Schieß⸗ 
werder, ſagt die „Schl. Ztg.“: Gelehrte, Künſtler, Kaufleute, 
vor Allen aber der gewerbtreibende Bürgerſtand Breslau's, 
füllten in dicht gedrängten Reihen den durch ſeine bedeutende 
Größe bekannten und für die Feier aufs geſchmackvollſte de⸗ 
cotirten Saal. Eichenlaub Gewinde umzogen die Galerien; 
aus dem dunkeln Grün ragten eine unzählbare Menge von 
Fahnen der Gewerke, der Turner ꝛc. in all n Farben; an den 
Säulen prangten die Embleme der gewerblichen Innungen; 
der Haupteingang, in deſſen Nähe die Ehrenplätze, war durch 
weiße Säulen, zwischen denen ſich eine reiche rothe, gold⸗ 
geſternte Draperie ausbreitete und bunte Gewinde über Baum⸗ 
und Blumengruppen emporragten, geziert. Nach halb 8 Uhr 
wurde der Gefeierte von einer zahlreichen Depukation in den 
f und nach feinem Sitze geführt. Munter ſchmetterten 
Se hau der Muſik; alle Anwefende erhoben ſich und ein 
lebhafter Willkommensgruß tönte durch den Saal. (Beim 
Mahle ſelbſt wechſelten Toaſte und Geſänge ab.) 
Nußlaud und Polen. 

Warſchau, 26. Juni. (Oſtſ. 3) Wie man verſichert, ift 
xuſſiſche Zelldirector in Sosnowice, Nabel, ſpurlos ber, 
wunden, weil in der letzten Zeit über das dortige Zollamt 

ehr bedeutende Waffentransporte nach Polen für die Inſur⸗ 
enten eingeführt ſein ſollen. — Die Holzdiebſtähle in den 
niglichen ſowohl als Privatforſten nehmen immer mehr übers 
and. Nicht nur, daß im Innern des Landes Jeder an 


ehen, dem maſſenhaften Eindringen der Waldfrevler Wider. 
tand zu leiſten, ſondern auch aus Oeſterreich und Preußen 
kommen in den Grenzdiſtricten ganze Banden mit Fuhren 
herber welche fortnehmen was fie khanen. Außerdem wer⸗ 


den niche Pier die Zoll-, Bergwerks-, Salz⸗ und andere Caſſen 
von den gain beraubt, ſondern auch die meiften der 
betreffenden enbeamten erlauben ſich auf Rechnung der 


Inſurrection die größten ionen. Der polniſche 
Fiscus verliert dadurch Rn La — Nicht (de 
ira Kinder, nur die jüngfte Prinzeſſin, iſt mit 
rau von Minkwitz nach Hannover zur Königin, ihrer Tante, 
reift, Die 5 anderen find dier. An eine Badereiſe des Groß⸗ 
fü en ift unter hieſigen Zuſtänden, wie verſichert wird, vor⸗ 
gar nicht zu denken. N 2 | 
— Ein augebliches gehelmes Circular des Warſchauer Ober 
Polizeimeiſters an die Polizei ⸗Commiſſafre von Warſchau 
lautet nach öſterreichiſchen Blättern: u 
m Falle eines Alarmſiguals, welches ha Abfeuern von 
drei Kanonenſchüſſen von der Eitavelle herab beſteht, haben 
ſämmtliche Polizei⸗Commiſſatre mit ihren Abinneten (Bice- 
ommifjairen), Doforcen (Polizei- Auſſehern) AR Budnits 
olnei, Aufpaſſern, welche ia die auf den Straßen befindlichen 
dienden Gefangene aufnehmen) mit ihren Familien ſofort in 
Die Bureau-Loenle des Ober⸗Polizeimeiſters zu beze 159 Gi 
wi aus wird die Fortſchaffung der Familien nach de > 
— bewirkt, während die Beamten die Befehle zu Er — 
den. Die Commiſſaire werden angewieſen, ſchon jet im 


180 


olz raubt was er kann, weil die Förfler ſich außer Stande 


\ 
| 


theilt worden und verbietet den Gutsbeſttzern, 


2 a ‚einer neuen rord 
rals Murawie ee unter 175 8. d. 


ich erfehen, daß an vielen Orten Mi 


Geheimen derartige Vorrichtungen zu treffen, welche ſie ein⸗ 
tretenden Falles in die Lage verſetzen, dieſer Suftruction aufs 
pünktlichſte nachzukommen. (gen) Lewezyn.“ 
— Aus dem Verbot in Betreff des Tragens von Trauer⸗ 
kleidern entnehmen wir Folgendes: 1) Es iſt in der Stadt 
Wilna bekannt zu machen, daß das Tragen von Trauer und 
im Allgemeinen das Tragen ſchwarzer Kleider und anderer 
revolutionairer Abzeichen von Frauen im gegenwärtigen Aus 
geublide nicht geduldet werden kann. 2) Daß Beamte, deren 
weibliche Familie ſich hinfort öffentlich in ſchwarzer Kleidung 
oder mit revolutionafren Abzeichen zeigen wird, ſofort aus 
dem Dienſte zu entlaſſen ſind. 3) Daß Perſonen weiblichen 
Geſchlechts ohne Unterſchled des Standes, Berufs und der 
Nationalität, welche ſich öffentlich in ſchwarzen Kleidern über 
haupt in Trauerkleidung oder mit verabredeten revolu⸗ 
tionairen Toilettengegenſtänden zeigen, in Strafe zu nehmen 
ſind und zwar: das erſte Mal in 25 Rubel, das zweite Mal 
in 50 Rubel, im nochmaligen Wie derholungsfalle aber. find 
dieſelben zu verhaften und iſt mit ihnen als mit ſolchen zu 
verfahren, die am Aufſtande Antheil genommen haben. 4 
Daß im Falle, wenn die auferlegte Strafe nicht gezohlt 
werden ſollte, ſofort zur Veräußerung der Mobilien folder Per⸗ 
ſonen geſchritten werden ſoll bis zur Höhe des Strafquantums. 
5) Daß das durch dieſe Strafzahlungen wegen Uebertretung 
der geſetzlichen Anordnung eingegangene Geld dem Herrn 
Oberbefehlshaber überliefert werden ſoll, um es derjenigen 
ländlichen Bevölkerung zu vertheilen, welche durch die Auf⸗ 
ſtändiſchen geplündert oder vergewaltigt worden ift. 6) Per⸗ 
ſonen, welche um ihre nächſten Verwandten Trauer tragen, 


müſſen der Polizei legale Beweiſe von dem wirklich erfolgten 


Todesfalle dieſer ihrer Verwandten vorlegen, in welchem 


alle es ihnen dann geſtattet ſein ſoll, die landesübliche 


rauer für die hier angenommene Trauerzeit zu tragen. 
7) Alle in dieſen 6 Punkten aufgeführten Verbote beziehen (ich 
leicher Weiſe auf dieſenigen Individuen männlichen Ge⸗ 
chlechts, welche öffentlich mit den für Männer antzenomme⸗ 


t Beranlaſſung n erz In d dung auftreten, ebenſo auf ſolche, 
auf dieſen Gegen⸗ wacht aner n, Coufcberallt „lange Stiefeln Wg delete 


tleidern oder andere. verabredete revolutionaire Abzeichen tragen. 
Wilna, 28. Juni. 1555 8.) In Nachfolgendem erhal⸗ 
ten Sie den Wo des Gene⸗ 
waza r Nac ts. kat 
en z achachtung mitge⸗ 
eilt 10 ohne 2 2 
wichtige Beweggründe von ihren Gütern zu entfernen Sie 
lautet wörtlich: 


„Aus den Rapporten der Dauer, Eommanbenre habe 
itair- Commando, wr 


detachirt worden, um Infurgentenbanden aufzuſuchen oder zu 
verfolgen, nur die Familien der Eigenthümer anzutreffen 
pflegen, während die letzteren ſelbſt aus unbekannten Grün» 
den und unter verſchiedenen Vorwänden, man wußte nicht 
wohin, ſich entfernt hatten. 

„Da nun unter den gegenwärtigen Umſtänden die per⸗ 
ſönliche Anweſenheit der Gutseigenthümer auf ihren 
Gütern abſolut nothwendig erſcheint, damit die Ortsbehör⸗ 
den über ihre Führung und Thätigkeit bei dem gegenwärti⸗ 
gen Aufſtande im Lande genau Controle führen, fie ſelbſt 
aber den Truppen⸗Befehlthabern beim Durchmarſch von 
Truppen durch ihre Güter ſowohl die erforderlichen 
Nachrichten mittheilen, als auch die zur Fouragirung 
und Verpflegung der Militaircommandos nöthigen Vorräthe 
herbeiſchaffen köunen, vorzüglich aber damit fie den den 
Gutsbeſitzern Kraft der Paragraphen 10, 11 und 13 der 
von mir publicirten Inſtruction ehufs Errichtung einer Mi⸗ 
litair- und Civilbehörde im Lande, auferlegten Pflichten aufs 
Pünktlichſte nachzukommen im Stande ſind, — beauftrage ich 
Sie, Herr General, ſofort in dem Ihrer Auffiät auvertrau⸗ 
ten Gubernium öffentlich bekannt machen zu laffen, daß kein 
Gutsbeſitzer, mit Ausnahme derjenigen, welche durch die 
Kriegs⸗Kreis-Commiſſion mit Legitimation verſehen in die 
Gubernial⸗ und Kreisſtädte verreiſt find, unter irgend wel⸗ 
chem Vorwande ſein Gut oder Vorwerk verlaſſe. 

„Sollte nach geſchebener Veröffentlichung dieſer Anord⸗ 
nung irgend ein Gutsbeſiger auf ſeinem Gute nicht vorge⸗ 
funden werden, fo ſoll das Vermögen derſelben, als folder, 
welche den Verdacht auf ſich gezogen haben, als ſtänden ſie 
mit den aufſtändiſchen Banden in Beziehungen, unverzüglich 
unter Sequeſter gelegt und die Familie des Flüchtigen aus 
demſelben entfernt werden; den Kriegskreiscommiſſären aber 
aufs Nachdrücklichſte anzuempfehlen, über genaueſte Aus füh⸗ 
rung dieſer Verordnung zu wachen und mit den dieſelbe über⸗ 
tretenden Gutsbefigern nach den 88 9 und 13 meiner Iris 
ſtruction cufs ſtrengſte zu verfahren. Der General der 
Infanterie Murawiew.“ 

— Auch im Orient wird für den Aufſtand gewirkt. So 
wird dem marſeiller „Nouvelliſtes aus Smyrna, 16. Jun, 
Kiczkewski hat hier, mit 


eſchrieben: „Der polniſche Oberſt 
& den polniſchen Flüchtlingen 


rlaubniß der Regierung, aus 
ein kleines Corps von 267 Mann organiſirt, welchem eine 


gleichförmige polniſche National⸗Uniform, nicht aber das Tra⸗ 
gen der Waffen geftattet iſt. Kiezkowski, welcher ſeine Leule 
rezelmäßig bechlt, erwartet noch einige polniſche Dificiere 
aus Konſtantinopel, woran er auf einem Dampfer der 
Meſſagerie Imperiale ſeine Leute nach Marſeille einzuſchiffen 
gedenkt, um von Frankreich durch die Schweiz Polen zu er⸗ 
reichen. Die Direction der Meſſagerie Imperiale hat in An⸗ 
betracht des patriotiſchen Zweckes des Kiczkowslüſchen Unter⸗ 
nehmens ſeinen Leuten die Gratis- Ueberfahrt nach Marſeille 


angeboten.“ 
Danzig, den 1. Juli. 
» Das auf geſtern Abend im Schützengarten arrangirte 
Johannis feſt der 9 Schützengilde mußte we⸗ 


börden der Gubernſen in 


gen Ungunſt des Wetters verſchoben werden und findet, wenn 

| die Witterung ſich günſtiger geſtaltet, heute Abend ſtatt. 
Graudenz, 29. Juni. Im hieſigen und in den 
benachbarten Kreiſen ſteht Weizen überall ſehr gut und wird 
einen hohen Ertrag liefern. Die Roggenfelder ſtehen durch ⸗ 
weg mindeſtens eben ſo gut, haben volle Aehren und an vielen 
Stellen eine Höhe von 6 — 7 Fuß erreicht. Wenn alfo die 
Witterung die Ernte begünſtigt, pp muß dieſelbe ſehr reichlich 
ausfallen. Erbſen verſprechen einen reichlichen Ertrag, das⸗ 
ſelbe iſt von Gerſte zu ſagen; nur einige Haferfelder ſind 
etwas zurück und werden im Extrage wohl gegen voriges 


dauert jetzt bereits 3 Wochen und wird wohl noch dieſe ganze 
Woche in Anſpruch nehmen. Die Communalbehörden in 
Culm wollen wegen Einrichtung eines beſonderen Schwur⸗ 
gerichts für die Kreiſe Culm und Schwetz bei der Regierung 
petitioniren, 

weit erſcheint. 


Vermiſchtes. N 
— Neulich, als ein Conducteur im Thurgau (Schweiz) einen 
Schnellzug aus Mißverſtändniß auf einen jenden Zug 
heranbrauſen ſah, ſprang er, wohl wiſſend, daß er in 1 
wiſſen Tode entgegen ging, auf die Locomotive des ſtille ſte⸗ 
henden, um dieſem durch Drehung der Kurbel eine rück⸗ 
gängige Bewegung zu geben und den Zuſammenſtoß zu mil⸗ 
dern. Kaum war das gelungen, ſo erfolgte der Stoß und 
trieb dem armen Manne die Kurbel in den Leib. Er erlag 
nach unſäglichen Leiden und hinterläßt eine Wittwe mit ſieben 
Kindern. 93 0 
[Petrole um. n Hamburg find in voriger Woche im 
we des Handels von den Spritzenmeiſtern Verſuche über 
die Gntzündlichteit und Brennbarkeit des Petroleums angeſtellt. 
Den ſeht intereſſanten Experimenten wohnten der Polizeichef, Kauf- 
leute und viele andere Zuſchauer von Anfang bis zu Ende bei. 
Zum Zweck eines Vergleichs der Entzündlichkeit und der Ver⸗ 
brennung von Terpentinöl, rohem Petroleum und rectificirtem 
(gereinigtem) Petroleum wurden von dieſen drei Flüſſigkeiten je 
20 Pfund gleichzeitig in offenen ai en fer des 
Canals in Brand geſteckt. Das Terpentindl ließ ſich wohl etwas 
leichter anzünden als das Petroleum, entwickelte bed ſtor⸗ 
teren Rauch und brannte mit etwas intenfiverer Flamme. 
Uebrigen zeigte das Petroleum aber ein ganz ähnliches Verhalten. 
Erde geihüttet, zog das Petroleum in den Raſen ein, 
brannte aber fr. Nachdem die Flamme durch Waſſer ausge⸗ 
löſcht war, ließen ſich die aus dem 
Dämpfe leicht wieder anzünden. Sodann wurden zwei runde, 
flache Holzgefäße (Bütten) das eine mit rectifizirtem, das andere 
mit ungereinigtem etroleum, fell, au Bf Waſſer ſchwim⸗ 
Fenn angegünbet und durch Rütteln der Gef he die brennenden 
Fluͤſſigkeſten an getrennten Stellen ins auen eicüttet, wo ‚fie 
an der Oberfläche deſſelben mit hoher ſtarker 1 — je . 
ten und zwar das rectificirte, vermöge ſeiner größeren dee 
Leichtigkeit, dauernder, als das ungereinigte, welches % . 
ſchwerer als Waſſer ſein ſoll und — et bald unterſinkt. Son 
verhielten ſich das rohe und das gereinigte Petroleum einander 
gleich. Als vom Lande aus der Wuſſerſtrahl einer Spritze in 
die auf dem Waſſer ſchwimmende Flamme gerichtet wurde, breitete 
ſich die brennende Fläche immer mehr auf dem Waſſer aus. 
= Schluß wurde der Verſuch im geſchloſſenen Raume gemacht. 
In einer kleinen Schute war nämlich ein Bretterbäuschen errich⸗ 
tet und daſſelbe mit Spänen und einem 200 Pfo. rectifizirtes 
Petroleum enthaltenden Faſſe angefüllt. Nachdem die Späne an⸗ 
gezündet waren und das Petroleum ebenfalls in Brand geſetzt 
hatten, jedoch ohne Exploſion, wurde durch eine Klappe eine 
Bucher'ſche Löſchdoſe in den Raum gebracht, welche ſich, durch 
die Flamme angezündet, entlud. Das Reſultat dieſes Verſuchs 
war, daß in dem moͤglichſt dicht verſchloſſenen Bretterhauſe die 
Flamme erſtickt wurde, ſobald aber durch Oeffnen der Thüre Luft 
zugeführt wurde, das Feuer wieder hell und kräftig aufloderte. 
Hiernach würde die Bucher'ſche Löſchdoſe zur Dämpfung der 
Petroleumflamme in einem geſchloſſenen Gewölbe u. ſ. w. m 
Erfolg anwendbar fein, ſobald aber andere brennbare Materialien, 
wie etwa 050 Torf u. ſ. w. vom Feuer mit ergriffen find, 
würde man Waſſer zu Hilfe nehmen müſſen. Die Refultate 
dieſer Verſuche ſind von um ſo größerer Wichtigkeit für die 
Lagerung des Er in Hamburg, als ſich gegenwärtig ca. 
f Wen on fd. Petroleum ſchwimmend auf Hamburg be⸗ 
nden ſollen. 


Schiffs⸗ Nachrichten. n ug 
Ab gegangen nach Danzig: Von Eronftabt, 22. 
Juni: Stadt Genemniden, Dekker; — von Kiel, 25.: Jo- 
anna, Nauſch; — Max und Richard, Genſeburg; — von 
lloa, 23.: Tarandus, Everſen; — von Hartlepool, 
25.: Margaret Reid, Main; — 26.: Pioneer, Slaater; 
von Swinemünde, 28.: Bellona, Lübcke; — von Rügen⸗ 
walde, 24.: Johannes, Splido. \ 
In Ladung nach Danzig: In Newcaftle, 24. Juni: 
Magnet, Nicol. 8 5 
Angekommen von Danzig: In Ehriftiania, 18. 
Juni: Caroline Marie, Peterſen; — 19. Familien, Bilſtadt; 
— Charlotte, Schluck; — Atterrag, Borchgreving; — in 
Riifder, 18. Elida, Gleruldſen; — in Tvedeſtrand, b. 
25. d. Gode Henſigt, Jörgeuſen; — in Oſtmahorn, 24. 
Brouw Charlotte, Noordeubos; — Alida Folkerts, Mori; 
— in Vlie, 26. Anna Bexendina, Kwint; — in Belf 
24. Janet, Jones; — in Glasgow, 23. Verſuch, Steffen; 
— in London, 25. Eliſe, Wockenfoth; — Nautilus, 
fon; — Wilhelmina Egberdina, Top; — 26. F 0 
Meyer; — Lord Rollo, Kelt; — 27. Oliva (SD), 
— Breeze, Phillistirkk; — in Rügenwalde, . 
Büſching; — in Aberdeen, 26. Sweet Home, 2 di. 
in Hartlepool, 25. Nicoline, Lund; — in Hull, 26. 6 s 
helm, Mathieſen; — in Shields, 26. Gagen, Pein, 
u ntland Firth paffirt, 22. Ann u. Jane ritchard, 
illiams. 


Verantwortlicher Red acteur: H. Rickert in Danzig. 


Jahr zurückbleiben. — Die diesmalige Schwurgerichtsperiode 


da den dort Eingeſeſſenen die Reiſe hierher zu 


Fußboden aufſteigenden 


wie 


Bekanntmachung. 
Zu 17 Verfügung vom 29. Juni 1863 
an demſelben Tage die in Danzig beſtehende 
r des Kaufmanns David 


erg ebendaſelbſt unter der Firma: 


David Berg 
in das dieſſeitige Handels⸗ (Firmen-) 
sub No. 562 klage regen, 3 
Danzig, den 29. Juni 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Steindorff. 


ä — —— — — — 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Maaß zu Danzig, iſt jur Ans 
meldung der Forderungen der Concursgläubiger 
por eine zweite Friſt bis zum 3. Augnft er. 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. - 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 6, Juni er. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 5. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisrichter Buſenitz 
im Terminszimmer No. 14 anberaumt, und 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
fämmtliben Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
meldet baben. 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat n derjelben und ihrer Anlagen 
u . 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen Wobnſit ba ; 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns ber 
rechtigen auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen, 
enjenigen, welchen es hier an Bekannt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
täthe Beſtborn, Walter und Bluhm zu 
Sachwalter vorgeſchlagen. 
Danzig, den 20. Juni 1863. 5 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht, 
266 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Wilhelm Kirſch zu Thorn iſt durch 
Bertbeilung der Maſſe beendet. Der Gemein⸗ 
ſchuldner iſt für re erachtet worden. 

Thorn, den 20. Juni 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
12660] 1. Abtheilung. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis- Gericht 


zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 23. Juni 1863, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Friedr. 
Wilh. Gieſebrecht iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Ta; der Zahlungs⸗ 
einſtellung auf den 23. Juni e. ſeſtgeſetzt. 
um einstweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
de izeRath Breitenbach beſtellt. Die Gläu⸗ 
ger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem auf , 
den 2. Juli er., 
8 Mittags 12 Uhr 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ges 


Regiſter 
ze 


Juli c. 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige 


in und andere mit denſelben gleichberechtigte 
tem Beſitze befi 8 
in i ee ndlichen Manne E 484 


A 
Bekanntmachung. 

Am 14., 15. und 16. Juli c. findet hier 
der rübmlichſt bekannte Pferdemarkt jtatt, wor: 
auf wir mit dem Bemerken aufmerkſam machen, 
daß der geebnete Marktplatz ſetzt durch neu auf⸗ 

ellte Barrieren zweckentſprechender wie frü⸗ 

er eingerichtet iſt, die nöthigen Stallungen in 

biefiger Stadt reichlich vorhanden find und daß 

Se Be bar Biere kun mittelſt der 
enbahn bewirkt werde 5 

Wehlau, den 13. Juni 1863, 2286 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Gemäß Verfügung vom 29. Juni 1863 ift 
an demſelben Lage dis unter der Seinfoftk 
chen Firm 


Negier & Collins 


4 raf Jae 

einrich Regier u Danzig 

2) Eduard Andreas des 1 port 
Collins chidlitz), 


920 dem 29. Juni 1863) beſtehende Handels⸗ 

eſellſchaft in unſer Handels⸗ (Gefellihafts:) 

Regie or 9 ‚mit bem Mee e ein⸗ 

ag lg. den 28. Jun 180 een Sitz hat. 

Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Stein dorff. [2665] 


at, muß bei der 


Lebens⸗, Pen 


2660] 


bierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 


IDUNA. 


ſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Halle a. d. Al rn 


daß wir beſchloſſen haben, die durch 


o. 44 befindet. 
S., den 29. Juni 1863. 


„Krutenderg erledigte General⸗Agentur in Danzig durch 
D. von Val ier vorläufig commiſſariſch verwalten zu laſſen. Indem 
n Geſellſchafts⸗Angelegenheiten ſich an den Herrn von Valtier wenden 
noch, daß das Bureau der General⸗Agentur in Danzig ſich nach wie vor 


den Herrn 


Die Direction der „IDUNA“. 
Dr. Herrmann. Dr. Wiegand. 


—— . —— 


Norddeutscher Lloyd. 


Ditecte Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. 


do. 
do. 
do. 


NEWYORK, 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 


BHANSA, 
AMERICA, 
BUEMEN,. 2 


Capt. H. 
H. 2 eſſels, 
E. Meyer, 


v. Santen, Sonnabend, 4. Juli. 


Sonnabend, 18. Juli. 
Sonnabend, 1. Auguſt. 
Sonnabend, 15. Auguſt. 


„ G. Wenke, 
Thaler, zweite Cafüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 » resp. £ 3. 10 5 mit 15% Primage pr. 40 Cubicſuß 


Bremer 
Nähere Auskunft erthellen: in Berlin 
— ent, Invalidenſtr. 77. — 


Maaße. 


E. Platz 


Bremen, 1863. 


die Herren Couſtantiu Eiſenſtein, 
A. von Jasmund, Major a. 
8 atzmann, General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. — Wilhelm Treplin, 
e 79. 


D., Landsbergerſtr. 21. — 
eneral⸗Agent 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crusemann, Director. 


I. Peters, Ptocurant. 


Regelmässige Passagier-Beförderung 


bei theilweiser freien Passage, nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca u. Blumenau 


am 10. August und 10. 


Oetober. 


Nihere Auskunft erthellen die Unterzeichneten, welche allein für obige Colonien 
bevollmächtigt sind, Passage -Zuschüsse zu leisten. Ferner expediren wir 


nach Rio Grande do Sul - 0. August una 10. october. 
Weselmann & Co., 


concessionirte Passagier -Expedienten in 


— m 


zum Einmachen von Gemüſen, Fru 
er als Blechdoſen, dabei fortdauernd verwe 
Pieſelben ſind ſo einfach in der Basen da 
Zuverläſſigkeit alle Arten von Nahrungsmitteln 
Ausführliche 


Engliſche Stein 
mit kufkbisht ſchließenden 


ten ꝛc., 


anzig, Gr. Gerbergaſſe 7. 


[1844] 


ben ſich hiezu 

ar und ſind leicht zu verſchließen und zu öffnen: 
ohne weitere Sachkenntniß, mit der 
1 auf Jahre binaus darin conſervirt werden können. 
Beſchreibung dieſer Gefäße und deren Verwendung beim Einmachen, ſowie 
ee er werden auf frankirte Anforderung gratis ! 


Hamburg, 34 Stubbenhuk, [680] 


ut⸗Gefaͤße 


atent⸗Deckeln, 


als unübertroffen bewährt, ſind billi⸗ 
rößten 


eingeſandt. 


Hugo Scheller. 


* ²˙ ü —— 
iſche glafirte Steinröbhren, 


Engl 


dauerhafter und gleichzeitig um 30 bis 75 4 billiger als eiferne Rohren. 
Die vo in 2 bis 18 Zoll Durchmeſſer geführten Steinröbren vo unübertroffenet 
Güte empfehle ich als vorzüglich e und billig zu Waſſerleitungen aller Art, ! 
läſſen und Ueberbrückungen, Sielen und Abflüſſen bei allen Wegebauten, zu Maiſcheleitungen in 
Brennereien und Brauereien, zu Leitungen ätzend 


Gas-, Dampf und Wär meleitungen, endlich zu kleinen Schornſt 


n mit in 


Preis⸗Courante ſende ich auf portofreie Anforderungen gratis 


15617 


00 empfeble wein wieder ſehr vernröhertes 
Mulikalien-Teih-Inltitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. 
Die Waage nd wie bekannt, jo 
eu 


ſtig als möglich, 
e Beſchaffun ö 
rößeſte Reichhaltigkeit, find 
9 

er Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollſtändig erſchienen. 


Constantin Ziemssen, 
u. Musikalienhandlung, 


F 
Privat- Entbindungs-Anfalt. 
Ein verheiratheter und bei 

gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in ge 
heit 27 Meederkunſt abwarten wollen, vollſtändig Stet 
eingerichtet. N 
die liebevolle Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
dungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. 
restante frei. Weimar. 


Lotterie⸗Looſe, Fe ee 
M. Schexreck 


zafı 


Buch- 


[2531] 


Hugo Scheller in Danzig, 


er Flüſſigkeiten, iu SSaucheleitu ıgen, 
e 


u. Durch: 


ſowie zu 
'ornſteinen und ruſſiſchen Röhren. 
ein. 


Gr. Gerbergaſſe 


C. Plath, D. Filby Nachf. 
amburg, 


1 


Nautiſchen 


ein reichaſſortirtes Lager von 


Inſtrumenten 


Seekarten und Büchern. 


ün⸗ 
eit der Muftenllen, 
derſelben, ſo wie die 
unſere 


3384] 
männiſche 


äftigter Arzt, zu⸗ 


tille und Zurückgezogen⸗ 


Die ſtrengſte Verſchwiegenhelt und 


poste 
(6214 


Berlin, Königs⸗Oraben 9. 


Preis⸗Courante auf Franco⸗Anfragen gratis. 


ſelbe eine ſorgf 


wünſchenswerthen Berichte und 
Der Preis pr. Quartal beträgt bei allen Poſt⸗ 
anſtalten 1 .. 17 ½% Ga; der Juſertionspreis 
pr. Petitzeile 1 , und empfiehlt ſich das 
Blatt ſeiner großen Verbreitung wegen ganz 
beſonders zur Aufnahme von Injeraten. 


11825 


Neue Stettiner Zeitung, 


(Redacteur G. Wiemann). 
Auflage 3000 Exemplare, 
erſcheint täglich zweimal und iſt gegenwärtig 
das in der 
breitete und geleſene politiſche Blatt. 
täglichen freifinnigen Leitartikeln und zahlrei⸗ 
chen Original⸗Correſpondenzen, enthält Dies 


Provinz Pommern am, meiſten ver⸗ 


Außer 


e eee eberſicht 


der Tagesereiguiſſe, ein intereſſanten Feuille⸗ 
ton, alles Bemerkenswerthe über Provinzial⸗ 
und Lokal⸗Vorgänge, ſewie die für das kauf⸗ 


und landwirthſchaftliche Publikum 
Notizen. — 


tin. 


Verlag von H. Schönert's Erben. 


in junges geſittetes Mad 
anſtändi 1 Unt: a 
es als Gesellschafterin, Begleiterin auf Reiſen, 
zur Stütze der 
richt kleiner Kinder. en 
pfergaſſe No. 13, 3 Tr. 12382 


en ſucht in einer 
en Familie ein Unterkommen, fei 
Hausfrau, oder auch fahr Unter⸗ 
Näheres zu erfahr 


To⸗ 
82 


Anzahlung; 
9 Hufen culmiſch, mit 
Schlobitt ee 
itten, 4 Hufen 
15 m 
au, ufen culmi i 
ee e e 
. ’ ufen culmiſch, 
mit 14,000 % Anzahlung; “ 
nl ir 75600 % Hufen culgiſe, mit 
15,000 Anzahlung; 
Saalfeld, 7 Hufen culmifh, mit 
10,000 . Anzahlung; \ 
Oſterode, 15 Hufen culmifch, mit 
15,000 & Anzahlung; 


ſo wie verſchied 
leder Größe. edene andere wann 


Für Geſchlechtsleidende! 


Auf die Heilung ſchwächender Samenver⸗ 
luſte und deren Folgen bin ich durch viele Er⸗ 
fahrungen in ausgezeichneter Weiſe eingeübt 
und offerire mich zu Hilfeleiſtungen. Auf Ver⸗ 
langen erhält Patient eine Drucſchrift zugeſandt, 
woraus er alle nöthige Aufklärung ſchoͤpfen und 
meine Befähigung als Specialarzt erkennen kann. 

tiefe unter der Adreſſe: Dr. di Conta 


in Schwab. Hall. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 


eil⸗ und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und 
eumatismen aller Art, als gegen Ge⸗ 
ſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf, 
Hand- und Kniegicht, Seitenſtechen, Glieder“ 
reißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ic. ꝛc. 
Ganze Packete zu 8 Eitbergroihen, und 
halbe Packete zu 5 Silbergr. mit Gebrauchs 
Anweilung, bei C. Ziemssen, Langgaſſe No. 55 
und W. Pohl, Hundegaſſe No. 119, [2318] 


Conc. Priv. - Entbindungs-Anftal‘ 


mit Garantie der_Discretion, Berli 


große Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. ' 


Photographien aller Art wie Ein⸗ 
rahmungen derſelben, desgleichen hübſche billige 
Stellrähmchen zu Viſttenkarten⸗Bildern empfiehlt 
in großer 2 . | 


re ür fand 
Die Fabrik für landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Ackergeräthe 
es 
C. Laechelin 


edit Ban a No. 7, 

e re neuen arto u 1 

f 10 2 ne e ffelpflüge mit 
uffel oder Haufelpflüge, Nüben- 

reiniger, ganz von Cijen, mit helibaren Streich 


Kleebarken mit Beutel; 
Grignon⸗ und amerikaniſche Prlü; 
Schmid'ſche (Regenwalder) Säemaf 
mit — — 2 & — 
oſtoner Kornreinigungsmaſchinen, Gartens 
ſpritzen und engliſche —— 


Klee⸗ und Rapsſcemaſchinen. 2881 


SD hohen Adel ſowie dem geehrten 
Publikum erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen, daß in meiner Färberei, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 42, ein neues warz, das ſo⸗ 
genannte Noir de Lyon, in Seide, ſowie 
n Wolle gefärbt wird, welches nie den Glanz 
verliert und hauptſächlich den Stoff nicht an⸗ 
greift. Ferner werden die ſchwerſten Stoffe, 
als Seide und Wolle, Damaſt in Roben, 
ſowie in Möbel⸗Stoffen, als Fenſtervorhänge, 
Sopha⸗ und Stühlbezüge in gelb, hellblau 
und kaliblau, in vollgrün, in roth braun 
und dunkelmodebraun, wie neu umgefärbt. 
Ebenfalls werden die bunt gedruckten iſch⸗ 
gedecke in Caſchemir, Ponceau, Neu ⸗Car⸗ 
moifin und Modebraun gefärbt, ſo daß jedes 
Muſter nach dem Färben wieder hervortritt. 


Auch werden ſeidene, wollene, ſowle die 


klarſten Jaconet⸗Roben in allen Farben 


bedruckt. 
„ Wilhelm Falk, 
12625] Teinturier de France. 


Unier in allen Sorten ſortirtes Cigarren⸗ 


U. Weinlager beabſichtigen wir zu räumen, 
und empfehlen daſſelbe Conſumenten und Wie⸗ 
derverkäufern zu billigſt geitellten Preiſen. 


Alexander Prina & Co., 
25 NI. Comptoir; Heil. Geingaſſe 55 75. 
Neve Matſes⸗ Her inge in feiniter Qualität, 

AAN Tonne reh 0 eri we 
od. rn 
8 Fiſchmarkt 38 u. reſlasſſe 21. 


elitate neue holl. Mat dene, aus der 
letzten Auction, emp ehlt an % 12522 a 


1 , einzeln a 1 . 

, einzel 5. Msgel am Holzmarkt: 
n Gun gere del Oliva Find zwel freund» 
liche Sommerwobhnungen ſofort billig zu 

vermiethen. Naheres dajelbit und Gong 

gaſſe 4. „au? 7) 
in tüchtiger Conditorgehilfe findet in meinem 
Geſchafte ein En gagement. 8 
Danzig, den 30. Juni 1863. 

[2666] Richard Jahr. 


Seebad Bröſen. 


Heute Mittwoch, den 1. Juli, 
n ara 5 
A 5 Uhr. Ende Uhr. 
Be gegen Fes eil. 
ud und Verlag von A. W. Kafemaunx 
in Danzig. 


| 


